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        S  t  a  d  t     W  i  e  h  l 

 

Agger Energie GmbH 
Stammkapital: 33.617.589,00 € 

 

 

Freizeit- u. Sportstätten Wiehl   (Eigenbetrieb) 
Stammkapital 2.000.000 € 

 

 

Abwasserwerk Wiehl   (Eigenbetrieb) 
Stammkapital: 1.380.488,08 € 

 
 

 

Wiehler Service- und Verkehrs GmbH 
Stammkapital: 554.800 € 

 

 

Stadtwerke Wiehl GmbH 
Stammkapital: 1.891.800 € 

 

 

Bau- und Entwicklungsgesellschaft Wiehl mbH 
Stammkapital: 1.993.150 € 

  

 

Fördergesellschaft Wiehler Bildung gGmbH 
Stammkapital: 25.000 € 

  



 



                                                                                                                                          Stand: 15.05.2018 

         
 

 

 

 

Baugenossenschaft  

Wiehl eG 
 

Geschäftsguthaben: 611.657,03 € 
(per 31.12.2016) 

 

 

Volksbank Oberberg eG 
 

 

Gezeichnetes Kapital:  

54.989.926,32 € 

 

 

 

 

 

 

S  t  a  d  t     W  i  e  h  l 

 

 

Sparkassenzweckverband 

 d. Homburg. Gemeinden 

 

 

Gründer- und 

Technologiecentrum 

Gummersbach GmbH 
 

Stammkapital: 727.550 € 

 

 

Sparkasse der Homburg. 

Gemeinden in Wiehl 
 

Sicherheitsrücklage 33.409.086,18 € 

 

 

Klinikum 

Oberberg GmbH 
 

Stammkapital: 1.965.000 € 

Privatrechtliche Unternehmen 

 

 

Bergischer  

Transportverband 

Privatrechtliche Unternehmen 

und Genossenschaften  
Zweckverbände 

 

 

Radio Berg  

GmbH & Co KG 
 

Stammkapital: 511.291,88 € 

 

 

Oberbergische 

Aufbau GmbH 
 

Stammkapital: 630.100 € 

 

 

Abfall-, Sammel- und 

Transportverband  

Oberberg 

 

 

civitec 

 

Zweckverband komm. 

Informationsverarb. 
 

 

 

OVAG Oberbergische 

Verkehrsgesellschaft mbH 
 

Stammkapital: 4.704.000 € 

 

 

KoPart eG 

(kommunale Einkaufs-

genossenschaft) 

 

 

Zweckverband der 

 Schulen für  

Lernbehinderte 
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         Objekt

ursprünglich   

verbürgtes      

Darlehen

Stand zum                        

31.12.2016

Stand zum                        

31.12.2017

Talblick Dachgeschoss                   368 368 108 97

Bahnhof Wiehl 400 400 400

768 508 497

Wirtschaftsjahre 1992+1993 511 168 136

Wirtschaftsjahr 1995 944 545 505

Tiefgarage Weiherplatz 2.523 1.479 1.392

Wirtschaftsjahr 2000 511 256 237

Wirtschaftsjahr 2001 148 77 72

Wirtschaftsjahr 2002 841 474 445

Wirtschaftsjahr 2005 670 479 449

Wirtschaftsjahr 2010 1152 1152 1104

7.300 4.630 4.340

Bürgschaft 1 63 37 34

Bürgschaft 2 304 283 271

Bürgschaft 3 59 59

426 320 364

           Bürgschaftsübernahmen durch die Stadt Wiehl 

                                                                  Angaben in TEUR

Bau- und Entwicklungsgesellschaft mbH Wiehl

Stadtwerke Wiehl GmbH

Kreiskrankenhaus Waldbröl



 



 

 

 

 

 

 

I. Mehrheitsbeteiligungen 

 
1.) Stadtwerke Wiehl GmbH 
       Eintragung ins Handelsregister: 17.09.1992 (vorher Wasserwerk) 
          
      Ziel der Beteiligung und Angaben über die Erfüllung des  

      öffentlichen Zwecks 
      Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Wasser, Gas,  

      Elektrizität und Wärme sowie die weitere wirtschaftliche Tätigkeit 
      im Rahmen der gemeindlichen Daseinsvorsorge. 

      Tatsächlich ausgeführt: Parkraumbewirtschaftung. 
      Die Wasserversorgung wurde per Betriebsführungsvertrag der  
      Gasgesellschaft Aggertal mbH unterstellt, heute AggerEnergie GmbH.  

       
      Beteiligungsverhältnisse und wesentliche Finanzbeziehungen 

+=Ertrag 

-=Aufwand 

SWW             

    Stadt AWW WSV BEW FSW 

Stammkapital 1.891.800,00 €           

Konzessionsabgaben 2016   -217.200 €         

Personalkosten    -37.000 €         

Sachkosten    -18.700 €         

Erhebung Kanalgebühren     +34.344 €       

privat. Rechtl. LE   -55.904 €         

 

 
 

Organe der Gesellschaft 

- Geschäftsführer (jeweils allein vertretungsberechtigt) 
- Aufsichtsrat 

- Gesellschafterversammlung 
  

 
      Beteiligungen 

      Gemäß Ratsbeschluss v. 14.12.04 wurde den Stadtwerken der Geschäfts- 
      Anteil an der ehemaligen Gasgesellschaft Aggertal GmbH von 0,0021 %  

      zugeordnet. Weitere Details siehe unter II. Minderheitsbeteiligungen. 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 



 

 

 

 

      Geschäftssituation 
 

 

Wasserabgabe 

einschl. scheinbarer 

Wasserverlust 

Realer 

Wasserverlust 
Hausanschlüsse 

Länge des 

Rohrnetzes 

2007 1.236.753 m3 84.194 m3 (  6,40 %) 7.591 Stck. 203,9 km 

2008 1.170.843 m3 102.461 m3 (  8,00 %) 7.613 Stck. 204,5 km 

2009 1.195.709 m3 68.649 m3 (  5,40 %) 7.652 Stck. 204,3 km 

2010 1.185.905 m3 75.402 m3 (  6,00 %) 7.682 Stck. 204,8 km 

2011 1.128.384 m3 94.776 m3 (  7,50 %) 7.723 Stck. 205,2 km  

2012 1.151.578 m3 96.423 m3 (  7,70 %) 7.759 Stck. 205,4 km  

2013 1.134.444 m3 91.875 m3 (  7,20 %) 7.784 Stck. 205,8 km  

2014 1.106.922 m3 83.192 m3 (  6,90 %) 7.804 Stck. 205,7 km  

2015 1.117.917 m3 115.041 m3 (  9,00 %) 7.823 Stck. 205,7 km  

2016 1.150.291 m3 119.630 m3 (  10,4 %) 7.857 Stck, 205,7 km 

 

 

      Entwicklung des Anlagevermögens (€) 
 

 

 2007  13.367.833,02 

 2008  13.791.325,02 

 2009  13.814.129,94 

 2010  13.662.243,25 

 2011  13.723.880,29 

 2012  13.628.066,36 

 2013  14.012.913,27 

 2014  14.370.841,12 

 2015  14.898.441,19 

 2016  15.335.583,23 

 

 

      Jahresabschlüsse (€) 
 

 

 2007        51.683,27 

 2008        82.732,03 

 2009        24.958,47 

 2010      111.835,54 

 2011        23.362,11 

 2012        45.616,09 

 2013        64.397,94 

 2014        69.116,74 

 2015      117.955,46 

 2016      103.092.34    

 
      Aufteilung der Jahresabschlüsse auf die Sparten (T €) 
 

 

 
Wasser Parkraum- 

bewirtschaftung 
Unternehmen 

 gesamt 
2007 + 205 - 153   + 52 

2006 + 145 - 234    - 89 

2007 + 205 - 153   + 52 

2008 + 208 - 125   + 83 

2009 + 164 - 139   + 25 

2010 + 230 - 118 + 112 

2011 + 129 - 106   + 23 

2012 + 125   - 79   + 46 



 

 

 

 

2013 + 122   - 57   + 65 

2014 + 157   - 88   + 69 

2015 + 194   - 76 + 118 

2016 + 174   - 71 + 103 

 

 

      Personalausstattung 
 

 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Angestellte 1,53 1,42 1,42 1,42 1,49 1,17 1,52 2,01 2,02 2,36 

Geschäfts-

führer 
0,25 0,25 0,25 0,33 0,33 0,33 0,33 0,33 0,25 0,25 

Gesamt 1,78 1,67 1,67 1,75 1,82 1,50 1,85 2,34 2,27 2,61 

 

 

      Entwicklung der Eigenkapitalquote             

 
2007  37 %  Eigenkapital x 100 

2008  38 %     Gesamtkapital 
2009  38 % 
2010  37 % 

2011  39 % 
2012  40 % 

2013  40 % 
2014  39 % 
2015  38 % 

2016  37 % 
 

 
      Entwicklung des Verschuldungsgrades 
 

2007  140 %  Verbindlichkeiten x 100 
2008  126 %          Eigenkapital 

2009  131 % 
2010  140 % 
2011  128 % 

2012  122 % 
2013  125 % 

2014  128 % 
2015  135 % 
2016  148 % 

  















 

 

 

 

 
2.) Bau- und Entwicklungsgesellschaft Wiehl mbH 
       Eintragung ins Handelsregister: 28.08.1991 
 
      Ziel der Beteiligung und Angaben über die Erfüllung des 
      öffentlichen Zwecks 
 

      Ziel des Unternehmens ist vorrangig eine sichere und sozialverantwortliche  
      Wohnungsversorgung breiter Schichten der Bevölkerung. Die Gesellschaft  
      errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und  
      Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. 
 
      Beteiligungsverhältnisse und wesentliche Finanzbeziehungen 

 

+=Ertrag 

-=Aufwand 

BEW             

    Stadt AWW WSV SWW FSW 

Stammkapital 1.993.150,00 €           

Niederschlagswassergebühren   
 

-4.762 €       

Personalkosten an Stadt   -32.725 €         

Grundsteuer   -22.016 €         

 
 
 
      Organe der Gesellschaft 
 

       - Geschäftsführer (jeweils alleinvertretungsberechtigt) 

       - Gesellschafterversammlung 
 
      Beteiligungen 
 

        keine 
 
   Geschäftssituation der BEW 
 
 

Mietwohnungen / Eigentumswohnungen 

Die Gesellschaft als 100 %-ige Tochtergesellschaft der Stadt Wiehl hat als Ziel, 
u.a. vorrangig für eine sichere und sozialverantwortliche Wohnungsversorgung 
breiter Schichten der Bevölkerung Sorge zu tragen. Die Gesellschaft errichtet, 
betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Nutzungsformen, darun-
ter Eigenheime und Eigentumswohnungen. So wurden sämtliche, ehemals 
städtische Übergangsheime für Aussiedler von der Stadt Wiehl auf die GmbH 
übertragen und werden von der Gesellschaft verwaltet. 
 
Der Umbau des Altübergangsheimes Burzenland 4 in Wiehl-Drabenderhöhe mit 
zwölf Eigentumswohnungen  wurde im Geschäftsjahr 2009 beendet.  
Von 12 Wohnungen wurden bis zum 31.12.2016 11 verkauft. Die Kaufpreise 
sind vollständig eingegangen, so dass  Besitz, Nutzen, Lasten und Eigentums-
übergang auf die Käufer übergegangen sind. Eine Wohnung ist noch im Besitz 
der Gesellschaft und langfristig vermietet. Kaufinteressenten sind für diese 
Wohnung vorhanden. Ein Verkauf könnte in 2017 realisiert werden. 
   



 

 

 

 

Die Gesellschaft bewirtschaftet nach Umbau des Übergangsheimes Burzenland 
4 in eine Eigentumswohnanlage nun vier Übergangsheime mit insgesamt 32 
Wohneinheiten, 15 öffentlich geförderte Miet-Einfamilienhäuser für kinderrei-
che Familien und sechs weitere Mietwohnhäuser im sozialen Wohnungsbau mit 
insgesamt 55 Wohneinheiten sowie 17 Einzelzimmer zur Unterbringung von 
Migranten. 
 
Die BPW Bergische Achsen KG hat der Gesellschaft im Jahre 2015 eine Immo-
bilie in Wiehl-Heckelsiefen verkauft. Die Nutzung des gesamten Obergeschos-
ses erfolgt durch einen Waldorfkindergarten. Im Untergeschoss befindet sich 
eine Kegelbahn, die jedoch nur noch von vier Kegelclubs unentgeltlich genutzt 
wurde. Da die Kegelbahn sehr veraltet ist und die Kegelclubs keine Nebenkos-
ten übernehmen wollten, wurde der Kegelbetrieb eingestellt. Es gab Überle-
gungen seitens des Waldorfkindergartens für eine Teilanmietung des Unterge-
schosses für den Kindergarten. Hierzu wurden Umbaumaßnahmen geprüft. 
Aufgrund der derzeitigen Anzahl der zu betreuenden Kinder wird der Umbau 
zunächst zurückgestellt. 
 
Im Geschäftsjahr 2016 war der gesamte Wohnungsbestand der Gesellschaft 
durchgehend vermietet. 
 
Die Gesellschaft ist Verwalter der Eigentumswohnanlagen Burzenland 2 und 4 
mit insgesamt 23 Wohnungen und einer Gemeinschaftsarztpraxis. 

 
Erschließungsgebiete 

In den vergangenen Jahren hat die Gesellschaft Grundstücke angekauft, er-
schlossen und vermarktet. Das letzte große Erschließungsgebiet Büttinghausen 
Teil 2, wurde endgültig fertig gestellt. Am Abschlussstichtag standen noch drei 
Baugrundstücke zum Verkauf. Ein weiterer Grundstücksverkauf zeichnet sich 
für 2017 ab. 
 

Zukünftige Vermarktung 

Die Gesellschaft wird nachhaltig die Vermarktung der im Erschließungsgebiet 
Büttinghausen, Teil 2 restlichen drei Grundstücke sowie den Verkauf der  
Eigentumswohnung im Objekt Burzenland 4 anstreben. 
 
Investitionen 

Im Geschäftsjahr 2016 sind die Planungen für die Gestaltung der Außenanla-
gen des neuen Biergartens am Bahnhof Wiehl begonnen worden. Mit der Um-
setzung der Arbeiten ist im Mai 2017 begonnen worden. 
 
Aufgrund der zunehmenden räumlichen Probleme im Rathaus wurde Teileigen-
tum am Gebäude in der Bahnhofstraße 14 in Wiehl erworben für rund 411 
TEUR. Die großzügige Kellerfläche dient zur Lagerung des Archives der Gesell-
schaft sowie der Unterbringung sämtlicher Gerätschaften und Werkzeuge, die 
zur Hausbewirtschaftung benötigt werden. Das Erdgeschoss wurde von der 
Stadt Wiehl angemietet, so dass der Fachbereich 9 der Stadt Wiehl das ISEK 
„integrierte Stadtentwicklungskonzepte/Sonderprojekte“ und ein Citymanager 
untergebracht wurden. Im Obergeschoss sind die Büroräume der Gesellschaft 
seit Oktober 2016 bezogen worden. 
 
Zukünftige Aufgabe der Gesellschaft wird sein, im Zusammenhang mit weite-
ren städtebaulichen Investitionen ihren Beitrag zu leisten. Im Zuge der Demo-



 

 

 

 

graphie sind im Wohnungsbestand nicht nur Instandsetzungen vorzunehmen, 
sondern zukünftige Investitionsmaßnahmen, zum Beispiel „Einbau von barrie-
refreien Bädern“ sowie „Aufzugsanlagen“ anzustreben. 
 
Finanzlage 

Die liquiden Mittel sind um rd.  33 TEUR im Geschäftsjahr gesunken, so dass 
am Abschlussstichtag ein Bestand in Höhe von 264 TEUR zu verzeichnen war. 
Grund hierfür sind Restaufwendungen für den Umbau des  „Bahnhof Wiehl“.  
Ein Zwischenkredit in Höhe von 400 TEUR wurde für den Ankauf des Objektes 
Bahnhofstraße 14 aufgenommen.  Die  langfristigen Darlehen wurden planmä-
ßig mit  364 TEUR getilgt. 
 

Prognosebericht 

Die Gesellschaft stellt seit ihrer Gründung eine Sonderform der Bewirtschaf-
tung von Gemeindevermögen dar. Insbesondere ist der Effekt einer vom  
öffentlichen Haushaltswesen losgelösten Bewegungsfreiheit nicht ohne Reiz, da 
ungeachtet der aktuellen Haushaltssituation Entwicklungsspielräume im Im-
mobilienbereich eröffnet werden. 
 
Neben der Pflege des aufgebauten Immobilienbestandes wurden in den ver-
gangenen Jahren Verhandlungen mit der Bewilligungsbehörde für öffentliche 
Mittel geführt, im Bereich der  Einzel- oder Doppelhäuser eine Veräußerung an 
die Mieter oder andere Interessenten zu erreichen, um das so gebundene Ka-
pital zur Erhöhung der Dispositionsfreiheiten der Gesellschaft zu mobilisieren.  
 
Die übrigen Mieteinfamilienhäuser sind durchgehend  vermietet. Mieterhöhun-
gen aufgrund gesetzlicher Grundlagen im Bereich des sozialen Wohnungsbaus 
werden laufend vorgenommen.  
 
Das Augenmerk richtet sich im Wirtschaftsjahr 2016 sowie in den Folgejahren 
seitens der Gesellschaft weiterhin auf eine kontinuierliche Unterhaltung und 
Instandsetzung der seit Gründung der BEW errichteten Mietwohnungsbestände 
und Übergangsheime, um aufwendige Unterhaltskosten durch Substanzver-
zehr zu vermeiden und eine fortlaufende Vermietbarkeit zu sichern. Ferner 
wurden bis 2016 die brandschutzrechtlichen Vorschriften eingehalten und im 
gesamten Wohnungsbestand Rauchwarnmelder eingebaut. 
 
Ab dem Wirtschaftsjahr 2017 ff. laufen die Zweckbindungsfristen der Über-
gangsheime (25 Jahre) aus. Unter Berücksichtigung des Bestandsschutzes 
sind neue Mietverträge zu erstellen. Mieterhöhungen im mietrechtlichen Sinne 
werden hierbei angestrebt.  
 
Zukünftige Aufgaben der Gesellschaft liegen in der Begleitung der strukturel-
len Veränderungen innerhalb der Stadt Wiehl. Die Stadt Wiehl hat ein inte-
griertes Stadtentwicklungskonzept aufgestellt. Themenschwerpunkte des Kon-
zeptes sind u.a. die zukunftsfähige, sozialverträgliche Wohnraum- und  
Flächenentwicklung innerhalb des Stadtgebietes. Es werden derzeit die ent-
sprechenden Handlungskonzepte seitens der Stadt Wiehl aufgestellt. Bei der 
Umsetzung der Handlungskonzepte kommt der Bau- und Entwicklungsgesell-
schaft eine besondere Bedeutung und eine die Stadt Wiehl entlastende aktive 
Rolle zu. Die Ergebnisse der Konzepte nutzt die Gesellschaft um zielgerichtete 
Planungen für die Errichtung von  Wohneinheiten entwickeln zu können. 



 

 

 

 

Auch aus der derzeit geführten Diskussion mit Politik und Bevölkerung bezüg-
lich einer ganzheitlichen und nachhaltigen Stadtstrategie, werden sich am En-
de konkrete Ziele und Projekte ergeben. Im Hinblick auf die Durchführung und 
Abwicklung der zukünftigen Projekte wird die Gesellschaft BEW mit einbezo-
gen. Eine Konzeption zur effizienten Umsetzung der anstehenden Projekte 
wird zurzeit unter Berücksichtigung der vergaberechtlichen Bestimmungen für 
die Gesellschaft sowie personeller Ausstattung erarbeitet. 
 
 
So ist es mit Blick auf die vom Bund angedachte Residenzpflicht für Flüchtlinge 
dringend erforderlich, günstigen und kleinteiligen Wohnraum zu errichten.  
Dies gilt auch  für junge und ältere Einwohner. Insbesondere „flügge“ werden-
den Jugendlichen in Studienzeiten und in der Ausbildung sollen zentral gelege-
ne, kleine und bezahlbare Wohnungen in Wiehl zur Verfügung gestellt werden 
können. Auch bei älteren Menschen besteht weiterhin ein Druck in die Zentral-
versorgungsbereiche in Wiehl. Die hierdurch frei werdenden Wohnflächen auf 
den abgelegenen Dörfern und Siedlungen werden im Gegenzug dringend für 
die Ansiedlung der Flüchtlinge benötigt.  
 
Soweit  die  Vermietung im Wohnungsbestand und ein Abverkauf der noch im 
Vorratsvermögen bilanzierten Grundstücke und Eigentumswohnungen umge-
setzt werden können, erwartet die Geschäftsleitung für die  Geschäftsjahre 
2017 ff.  auch weiterhin positive Ergebnisse. 

 
 

      Entwicklung des Anlagevermögens BEW (€) 
 

  
2007 5.824.694,20 
2008 5.399.126,24 
2009 5.220.020,24 
2010 5.083.029,24 
2011 4.941.331,24 
2012 4.796.941,24    
2013 4.587.787,78    
2014 4.294.929,28    
2015 
2016 

5.491.433,98 
5.744.873,00 

   

 
Jahresabschlüsse BEW (€) 

 

   saldiert 
2007 + 21.044,53 - 1.541.102,07 
2008 - 54.331,69 - 1.595.433,76 
2009 + 236.300,97 - 1.359.132,79 
2010 - 18.899,15 - 1.378.031,94 
2011 + 96.437,45 - 1.281.594,49 
2012 + 70.781,39 - 1.210.813,10 
2013 + 46.023,67 - 1.164.789,43 
2014 + 270.768,72 - 894.020,71 
2015 + 7.222,55 - 886.798,16 
2016 + 9.573,47          -877.224,69 

 
 



 

 

 

 

      Aufteilung der Jahresabschlüsse der BEW auf die Sparten (T €) 

 

 
Gebäudebe-
wirtschaftung 

Verkauf v.  
Grundstücken 

Grundstücke, 
Bauten, Vor-
ratsvermögen 

Sonstiges 
Unternehmen 

gesamt 

2007   - 94 + 169   - 54      0   + 21 

2008   - 90   + 39     - 3      0    - 54 

2009  + 64     + 4 + 183  - 15 + 236 

2010   - 16         0     - 3      0    - 19 

2011  + 30         0   + 66      0   + 96 

2012  + 50         0   + 21      0   + 71 

2013  + 15         0    + 5 + 26   + 46 

2014  + 58     - 18        0 +  231*1 + 271 

2015  + 38     -   2        0 -   29*2 +    7 

2016 + 21 0 +37       -48*3 + 10 
*1  darin enthalten 179 T€ Verkauf OWG-Anteil  
*2  Umbau Bahnhof – 48 T€, Verwaltung ETW + 45 €, 

Erlöse Verkauf Anlagevermögen + 15 T€ 
 *3 darin enthalten Planentwürfe 53 T€ 
 
      Personalausstattung BEW 
 

 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Angestellte 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 1,00 1,00 1,00 2,32 
Geschäfts-

führer 
0,65 0,65 0,65 0,55 0,47 0,15 0,15 0,15 

0,15 
0,15 

Prokuristin 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00 

Gesamt 2,25 2,25 2,25 2,15 2,07 1,75 2,15 2,15 2,15 2,47 

 
      Entwicklung der Eigenkapitalquote             

 
2007  14 %   Eigenkapital x 100 
2008  14 %      Gesamtkapital 
2009  19 % 
2010  19 % 
2011  20 % 
2012  22 % 
2013  25 % 
2014  31 % 
2015  28 % 
2016  28 % 

 

      Entwicklung des Verschuldungsgrades 
 

2007  581 %  Verbindlichkeiten x 100 
2008  606 %          Eigenkapital 
2009  421 % 
2010  520 % 
2011  382 % 
2012  336 % 
2013  298 % 
2014  221 % 
2015  258 % 
2016  256 %  















 

 

 

 

 

3.) Wiehler Service- und Verkehrsbetriebe GmbH (WSV), 
       vormals Campingplatz Bielstein GmbH 
       (ab 1.1.03, hervorgegangen aus der Freizeit- und Sportstätten GmbH Wiehl)    
       Eintragung ins Handelsregister 11.12.03. 

 
      Ziel der Beteiligung und Angaben über die Erfüllung des 

      öffentlichen Zwecks 
 
      Gegenstand des Unternehmens ist: 
 

      a) die Verpachtung von Grundstücken und Anlagen, die dem Schienen- 
          verkehr zur Bereitstellung eines Freizeit- und Touristikangebotes 
          in der der Stadt Wiehl dienen, sowie die Beteiligung an öffentlichen 

          Unternehmen zur Sicherstellung der Beförderung von Schülern aus 
          Schulen in der Stadt Wiehl, 
 

      b) die Betriebsführung für den städtischen Eigenbetrieb 

          Freizeit- und Sportstätten Wiehl (FSW). 
 

 
      Beteiligungsverhältnisse und wesentliche Finanzbeziehungen 
 

+=Ertrag 

-=Aufwand 

WSV             

    Stadt BEW AWW SWW FSW 

Stammkapital 554.800 €           

Erstattung Personalgestellung   -3.370 €        +609.241 € 

Erstattung Wildpark   +27.095 €         

 

 
 

      Organe der Gesellschaft 
 
      - Geschäftsführer (jeweils alleinvertretungsberechtigt) 

      - Gesellschafterversammlung 

 

 
 

      Beteiligungen 
 

      keine 
 
 

      Geschäftssituation 
 

      Derzeit wird der oben unter ‚Ziel der Beteiligung und Angaben über die 
      Erfüllung des öffentlichen Zwecks‘ aufgeführte Gegenstand b) ausgeübt 
      (Personalgestellung). 

 
 

 
 



 

 

 

 

 

 
      Jahresabschlüsse (€) 
      

2006     + 41.504,50 
2007     + 13.675,54 

2008     + 10.315,01 
2009 - 645.053,56 
2010 + 2.423,13 

2011 + 3.804,58 
2012          + 391,30 

2013     + 8.167,25 
2014     + 2.645,13 

2015       +2.679,66 
 2016    + 6.471,92 
 

 
      Entwicklung des Anlagevermögens (€) 
 

2006      1.329.115 
2007      1.282.444 

2008      1.235.344 
2009             0 
2010             0 

2011             0 
2012             0 

2013             0 
2014             0 
2015             0 

 2016             0 
 

 
      Personalausstattung WSV 

 

2014  0,05 Angestellte  
2015  0,05 Angestellte  

2016  0,05 Angestellte 
 
 

 
      Entwicklung der Eigenkapitalquote             
 

2006  61 % 
2007  62 %  Eigenkapital x 100 

2008  62 %     Gesamtkapital 
2009  79 % 
2010  87 % 

2011  92 % 
2012  91 % 

2013  91 % 
2014  79 % 
2015  88 % 

2016  88 % 
 

 



 

 

 

 

 

      Entwicklung des Verschuldungsgrades 
 

2006  63 % 

2007  61 %  Verbindlichkeiten x 100 
2008  60 %          Eigenkapital 

2009  23 % 
2010  15 % 
2011    9 % 

2012    8 % 
2013    7 % 

2014  23 % 
2015  10 % 

2016  11 % 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 















 

 

 

 

4.) Freizeit- und Sportstätten Wiehl (Eigenbetrieb) 
      (bis 31.12.2002 Freizeit- und Sportstätten GmbH Wiehl mit der Eintragung  

       ins Handelsregister am 09.03.1983) 
 

 

      Ziel der Beteiligung und Gegenstand des Unternehmens 
 

      ist die sportliche und wirtschaftlich Betriebsführung, die Unterhaltung, der  
      Bau und die Verwaltung von Sport- und Freizeitanlagen und die Planung und  

      Durchführung von Sportveranstaltungen in der Stadt Wiehl. 
 

 

      Rechtsform 
 

      Die FSW der Stadt Wiehl wird als Eigenbetrieb nach den Vorschriften der 
      Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NW)  
      geführt. 
     

      Werkleitung 
 

      Werksausschuss = Ausschuss für Sport, Freizeit und Grünflächen 
 

 
      Beteiligungen 
 

      Gemäß Ratsbeschluss v. 11.03.2003 wurde der FSW der Geschäftsanteil  

      an der ehemaligen Stromversorgung Aggertal GmbH von 9,5835 %  
      zugeordnet. Der aktuelle Anteil an der AggerEnergie GmbH beträgt  
      5,9139 %. Weitere Details siehe unter II. Minderheitsbeteiligungen.  
 

 

      Geschäftssituation und wesentliche Finanzbeziehungen  
 

      Von der FSW wurden derzeit folgende Anlagen betrieben: 
        - Eissporthalle mit Sportshop und Schlittschuhverleih/-schleiferei 
        - Freibad in Bielstein 

        - Hallenbad in Wiehl 
    Wiehler Wasser Welt 

        - Mehrzweckfläche an der Eissporthalle 
 

+=Ertrag 

-=Aufwand 

FSW             

    Stadt BEW AWW SWW WSV 

Stammkapital 2.000.000 €           

Kapitalschuss   +500.000 €         

Personalgestellung    -60.000 €        -609.241 € 

Privatrechtliche Entgelte 

(Schuleislaufen, Schul-

schwimmen, Erstattung 

Kleinspielfeld    +66.117 €         

 
 

 
 

 
 



 

 

 

 

      Jahresabschlüsse (€) 

 
      2006     - 164.470,58 

      2007     - 212.617,20 
      2008     - 456.272,18 

      2009     - 573.869,94 
      2010     - 432.886,61 
      2011     - 314.132,97 

      2012     - 386.226,15 
      2013     - 419.626,29 

      2014  - 3.050.994,60 (davon 2.610.459,16 € Abschreibungen auf 
                                             Finanzanlagen, somit „netto“ 440.535,44 €) 
      2015     - 716.516,75 

      2016     - 821.693,33 
 

 
 
      Aufteilung der Jahresabschlüsse auf die Sparten (T €) 

 

 Eishalle Bäder Kleinspielfeld Beteiligung 
Unternehmen 

gesamt 

2007 - 330 - 673    - 9   + 800  - 212 

2008 - 397 - 609  - 10   + 559  - 457 

2009 - 380 - 573   + 8   + 371  - 574 

2010 - 419 - 601 + 10   + 577  - 433 

2011 - 356 - 549 + 10   + 581  - 314 

2012 - 444 - 538 + 11   + 585  - 386 

2013 - 485 - 540 + 10   + 595  - 420 

2014 - 479 - 568   + 8 - 2.012 -3.051 

2015 - 452 - 878   + 9   + 605  - 716 

2016       -600 - 829 + 8 + 600 -821 

 
      Personalausstattung 

 

 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Angestellte 9,93 9,91 9,67 10,29 10,32 10,09 10,90 11,32 11,18 19,61 

Arbeiter 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Geschäfts-

führer 
0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,15 0,15 

Gesamt 10,18 10,16 9,92 10,54 10,57 10,34 11,15 11,57 11,33 19,76 

 

      Entwicklung der Eigenkapitalquote             
 

2006  90 % 
2007  90 %  Eigenkapital x 100 
2008  91 %     Gesamtkapital 

2009  89 % 
2010  84 % 

2011  86 % 
2012  83 % 
2013  81 % 

2014  73 % 
2015  59 % 

 2016  47 % 



 

 

 

 

 

      Entwicklung des Verschuldungsgrades 
 

2006  11 % 
2007  11 %  Verbindlichkeiten x 100 

2008  10 %          Eigenkapital 
2009  12 % 
2010  18 % 

2011  16 % 
2012  20 % 

2013  22 % 
2014  37 % 
2015  69 % 

2016  114 % 
 

 
 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 





















 

 

 

 

5.) Abwasserwerk der Stadt Wiehl (Eigenbetrieb) 
     (existiert seit 1991) 
 
      Ziel der Beteiligung und Gegenstand des Unternehmens 
 

      ist die Abwasserbeseitigung der Stadt Wiehl. Es wird ohne die Absicht der   
      Gewinnerzielung geführt; angestrebt wird lediglich die Kostendeckung. 
 
      Rechtsform 
 

      Das Abwasserwerk wird als Eigenbetrieb nach den Vorschriften der Eigen- 
      betriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NW) geführt. 
 
      Werkleitung 
 
      Werksausschuss = Bau- und Verkehrsausschuss  

 
 
      Beteiligungen 
      Keine  
 
 
      Geschäftssituation und wesentliche Finanzbeteiligungen 
 

      Es besteht Vollkostendeckung. Entstandene Verluste bzw. Gewinne werden  
      vorgetragen und werden dann gem. § 6 Abs. 2 KAG innerhalb von 4 Jahren  
      abgedeckt bzw. ausgeglichen, so dass faktisch weder Überschüsse noch  
      Defizite entstehen. Rückwirkend ab 2007 wurde die differenzierte Abwasser- 
      gebühr eingeführt.  
 

+=Ertrag 

-=Aufwand 

AWW             

    Stadt BEW WSV SWW FSW 

Stammkapital 1.380.488,08 €           

Verwaltungskosten   -31.000 €       
 

Versicherungsbeiträge 
 

      -11.084 €         

Personalkosten an Stadt   - 401.914 €       
 

Eigenkapitalverzinsung  
 

    -89.732 €         

Erhebung Kanalgebühren    
 

       -34.344 € 
  

      Entwicklung des Anlagevermögens (€) 
 

2006 40.388.525,42 
2007 40.687.265,57 
2008 41.556.805,74 
2009 43.037.540,49 
2010 42.852.387,49 
2011 42.043.194,46 
2012 42.096.875,36 
2013 42.596.910,22 
2014 42.080.603,86 
2015 43.401.179,82 
2016       43.681.293,18 



 

 

 

 

  
 
      Personalausstattung 
 

 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Beamte 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,79 
Angestellte 4,10 4,20 4,39 4,38 5,35 5,50 4,62 4,46 4,48 4,42 

Arbeiter 1,00 1,00 0,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Gesamt 5,85 5,95 5,31 5,13 6,10 6,25 5,37 5,21 5,23 5,03 
 

       Der Einsatz der Arbeiter des Bauhofs wird nach Stunden abgerechnet.  
 
 

      Entwicklung der Eigenkapitalquote             
 

2006    30 % 
2007    30 %  Eigenkapital x 100 
2008    30 %     Gesamtkapital 
2009    28 % 
2010    28 % 
2011    28 % 
2012    28 % 
2013    29 % 
2014    29 % 
2015    28 % 
2016    28 % 

 

 
      Entwicklung des Verschuldungsgrades 
 

2006  184 % 
2007  185 %  Verbindlichkeiten x 100 
2008  186 %          Eigenkapital 
2009  206 % 
2010  206 % 
2011  208 % 
2012  208 % 
2013  205 % 
2014  199 % 
2015  209 % 
2016  210 % 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 















 



 

 

 

 

II. Minderheitsbeteiligungen 
 

 

Beteiligungen 
(zum Stand des Jahresabschlusses 31.12.2015) 

Vertretung der Stadt in 

 

Gemeinnützige Bau- und 

Siedlungsgenossenschaft 
 

 

      43.849,00 € 
 

/ 

 

Volksbank Oberberg 
 

 

        2.232,00 € 
 

/ 

 

Klinikum Oberberg GmbH 
 

    180.117,00 € 
 

Gesellschafterversammlung 

 

Aufsichtsrat 
 
 

 

Oberbergische Aufbau GmbH 
 

      33.961,00 € 
 

Gesellschafterversammlung 

 

Aufsichtsrat 
 
 

 

Oberbergische  

Verkehrsgesellschaft AG 

 

    504.601,00 € 
 

Gesellschafterversammlung 

 

Aufsichtsrat 
 
 

 

GTC Gründer- und  

TechnologieCentrum 

Gummersbach GmbH 
 

 

              1,00 € 
 

Gesellschafterversammlung 

 

Radio Berg GmbH & Co.KG 
 

      10.226,00 € 
 

Gesellschafterversammlung 
 
 
 

 

 

Interkommunale  

Verbrauchergenossenschaft 
 

 

           750,00 € 
 

/ 

 

 

Energiegenossenschaft Ber-

gisches Land eG 
 

 

           500,00 € 
 
 

/ 

 

über die FSW:   
 

AggerEnergie GmbH 
 

10.915.861,00 €  
 

Aufsichtsrat 

 

Gesellschafterversammlung 
 

 
 

 

 
 

 



 

 

 

 

Rahmendaten AggerEnergie GmbH 
   

   

Gesellschafter: Stadt Wiehl (über FSW) 5,9139 % 
   

Beteiligungsverhältnisse  Stadt Gummersbach 15,4256 % 
   

ab 1.1.14 Gemeinde Engelskirchen 4,1138 % 
   

 Stadt Bergneustadt 3,0860 % 
   

 Stadt Overath 2,3153 %  
   

 Gemeinde Marienheide 4,9766 % 
   

 Stadt Waldbröl 0,5850 % 
   

 Gemeinde Reichshof 0,5086 % 
   

 Gemeinde Morsbach 0,3307 % 
   

 RheinEnergie AG Köln  62,7445 % 
   

  100,0000 % 

   

   

Geschäftsführung  

   

Aufsichtsrat  

   

Gesellschafterversammlung   

   

   

Jahresabschluss 2015: + 11.819.020,58  € 

   

   

Eigenkapitalquote 2015: 51 % 

   

   

Verschuldungsgrad 2015: 54 % 

 

   

Ausgeschüttet wurden: 

 
 

a) 

 

Konzessionsabgabe Strom 2016 

 

 

872.400,00  € 

 

(an Stadt gezahlt) 

 Konzessionsabgabe Gas 2016 

 

 68.400,00 € (an Stadt gezahlt) 

 

b) 
 
Gewinnbeteiligung Strom und  

Gas 2016 

 

 

    620.959,50 € 

 

(an FSW gezahlt) 

 
 

 
 

 
 

 

 



 

 

 

 

III. Zweckverbände und Vereine, die städtische  

      Aufgaben wahrnehmen 
 

 

1.) Zweckverband der Schulen für Lernbehinderte  
      (Besteht seit 1963, Stadt Wiehl ebenfalls seit 1963 beteiligt) 
 

      Aufgaben 
      Träger der Schulen für Lernbehinderte im Gebiet der Verbandsmitglieder 

      Bergneustadt, Gummersbach, Waldbröl, Wiehl, Engelskirchen,  
      Marienheide, Morsbach, Nümbrecht und Reichshof.  
 

      Art der städtischen Beteiligung 

      Kommunaler Zweckverband 
 

      Organe 
      - Verbandsversammlung 

      - Schulverbandsvorsteher 
 

      Kosten 
      136.980 € in 2016 

 

2.) Diakonie- und Sozialstation Wiehl 
      (Besteht seit 1972, Stadt Wiehl ebenfalls seit 1972 beteiligt; ab 01.05.2001 
       Verband der Diakoniestationen an der Agger und in Windeck) 
 

Es handelt sich um einen Zweckverband von ev. Kirchengemeinden   

aus dem Kirchenkreis An der Agger und in Windeck sowie der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe und der Stadt Wiehl als Kooperationspartner.  
Der Zweckverband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Er be-

steht aus den Diakonie- und Sozialstationen Bergneustadt, Gummers-
bach, Waldbröl, Wiehl und Windeck. 
 

Aufgaben: 

Der Zweckverband ist eine Einrichtung, die in Erfüllung des kirchlich-
diakonischen Auftrages den Einwohnern seines Versorgungsgebietes 

ambulante pflegerische Dienstleistungen verbunden mit seelsorgerischer  
Betreuung anbietet. Seine Hauptaufgabe umfasst das Angebot in  
Diensten der ambulanten Kranken-, Alten- und Familienpflege  

einschließlich der haushaltswirtschaftlichen Versorgung.  
 

Art der städtischen Beteiligung: 
Kooperationsvereinbarung mit dem Verband. 
 

Organe: 
- Verbandsvertretung  
- Bezirksbeirat für die Station Wiehl  

  (Stadt Wiehl vertreten) 
 

Kosten- bzw. Gewinnbeteiligung: 
2/7 des Defizits bzw. des Gewinns der Station Wiehl  

(in 2016 keine Zahlung). 
 

 
 



 

 

 

 

3.) Musikschule 
      (besteht seit 1980) 
 

      Aufgaben 

      Förderung musikalischer Jugendbildung 
 

      Art der städtischen Beteiligung 
      Geschäftsführung liegt bei der Stadt 
 

      Organe 

      - Mitgliederversammlung 
      - Vorstand: 
 

      Kosten 

      Personalgestellung, jedoch Erstattung von Personal- und Geschäftsausgaben 
 

 
 

4.) Kulturkreis 
      (besteht seit 1987) 
 

      Aufgaben 

      Förderung des kulturellen Lebens im Bereich der Stadt Wiehl 
 

      Art der städtischen Beteiligung 
      Geschäftsführung liegt bei der Stadt 
 

      Organe 

      - Mitgliederversammlung 
      - Vereinsausschuss (besteht u.a. aus den Vorstandsmitgliedern) 

      - Vorstand 
 

      Kosten 
      - 59.500 € Zuschuss für Kulturkreis-Veranstaltungen und Jazztage 2016, 

      - Personalgestellung (jedoch 19.037 € Erstattung v. Personal- u. Geschäfts  
        ausgaben) 
 

 
 

5.) Abfall- Sammel- und Transportverband Oberberg/ASTO  
      (besteht seit 1997, Stadt Wiehl ebenfalls seit 1997 beteiligt) 
 

      Aufgaben 
      Im Einzelnen erbringt der Verband im Gebiet der Kommunen Wipperfürth, 
      Gummersbach, Wiehl, Bergneustadt, Marienheide, Waldbröl gegenüber dem 

      Benutzer der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung folgende 
      Abfallentsorgungsleistungen: 
 

        1. Einsammeln und Befördern von Restabfall 
 

        2. Einsammeln und Befördern von Bioabfällen. Unter Bioabfällen sind  
            hierbei alle im Abfall enthaltenen biologisch abbaubaren nativ- 
            derivativ organischen Abfallanteile zu verstehen, d.h. alle im alle 

            im Abfall enthaltenen biologisch abbaubaren organischen  
            Abfallanteile wie z.B. Speisereste, Zimmer- und Gartenpflanzen, 

            Sträucher, Strauch- und Baumastschnitt, Rasenschnitt und sonstige 
            Gartenabfälle.  
 



 

 

 

 

        3. Einsammeln und Befördern von Altpapier, soweit es sich nicht um 
            Einweg-Verkaufsverpackungen aus Pappe/Papier/Karton handelt. 
 

        4. Einsammlung und Beförderung von sperrigen Abfällen 
            (z.B. Sperrmüll, Grünabfallen) 
 

        5. Einsammeln und Befördern  von Alt-Kühlgeräten u. Ölradiatoren. 
 

        6. Einsammeln und Befördern von schadstoffhaltigen Abfällen  
            durch Schadstoffmobile. 
 

        7. Information und Beratung über die Vermeidung, Verwertung 
            und Entsorgung von Abfällen. 
 

        8. Aufstellen, Unterhalten und Entleeren von Straßenpapierkörben. 
 

        9. Einsammlung von verbotswidrigen Abfallablagerungen von den  
            der Allgemeinheit zugänglichen Grundstücken im Verbandsgebiet.  
 

      Art der städtischen Beteiligung 
      Kommunaler Zweckverband 
 

      Organe 
      - Verbandsversammlung  
      - Verbandsvorsteher 
 

      Kosten 
      keine, jedoch Kostenerstattung für Beratungstätigkeit sowie das Einsammeln  
      des „wilden Mülls“ und der Straßenpapierkorbentleerung 
 
 
 

6.) Bergischer Transportverband/BTV  
      (besteht seit 1992, Stadt Wiehl ebenfalls seit 1992 beteiligt) 
 

      Aufgaben 
      Der Verband hat die Aufgabe, Verpackungsabfälle entsprechend der  
      Begriffsbestimmung des § 3 der Verpackungs VO v. 12.07.1991 zu sammeln 
      und zu einer vom Bergischen Abfallwirtschaftsverband (BAV) selbst oder  
      in seinem Auftrag betriebenen Sortieranlage oder Umladestation zu  
      befördern.  
 

      Art der städtischen Beteiligung 
      Kommunaler Zweckverband 
 

      Organe des Verbandes 
      - Verbandsversammlung  
      - Verbandsvorsteher 
 

      Kosten 
      keine, jedoch Mieteinnahmen für Containerstellplätze  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

7.) Sparkassenzweckverband der Homburgischen Gemeinden  
      (besteht seit 1901, Gemeinde Wiehl ebenfalls seit 1901 beteiligt) 
 

      Aufgaben 
      Förderung des Sparkassenwesens im Gebiet seiner Mitglieder  
      (Stadt Wiehl und Gemeinde Nümbrecht). 
 

      Art der städtischen Beteiligung 
      Kommunaler Zweckverband, Gewährträger der Sparkasse der  
      Homburgischen Gemeinden in Wiehl 
 

      Organe des Verbandes 
      - Verbandsversammlung  
      - Verbandsvorsteher       
 

      Kosten 
      keine 
 
 

IV. Stiftungen 
 
 
1.) Bürgerstiftung Wiehler Kulturgüter 
      (besteht seit 1999) 
 

      Aufgaben 
      Zweck der Stiftung ist die Förderung der Kultur (Musik, Kunst, Literatur) und  
      der Denkmalpflege sowie der Heimatpflege und Heimatkunde in Wiehl. 
 

      Art der städtischen Beteiligung 
 
      Geschäftsführung liegt bei der Stadt. 
 

      Organe 
- Vorstand 

 
 
 

2.) Wiehler Sozialstiftung 
      (besteht seit 2011) 
 

      Aufgaben 
      Zweck der Stiftung ist die Beschaffung von Mitteln zur Förderung der  
      Jugend- und Altenhilfe, der Bildung und Erziehung, des Wohlfahrtwesens,  
      der Völkerverständigung, des Sports, des Schutzes von Ehe und Familie, des  
      bürgerschaftlichen Engagements sowie zur Unterstützung hilfsbedürftiger  
      Personen i.S.d. § 53 AO durch eine andere steuerbegünstigte Körperschaft  
      oder eine Körperschaft des öffentlichen Rechts vorrangig in der Stadt Wiehl.  
 

      Art der städtischen Beteiligung 

      Geschäftsführung liegt bei der Stadt 
 

      Organe 
- Vorstand 

 
 
 



 

 

 

 

3.) Zukunftsstiftung Wiehl 
         (besteht seit 2011) 
 

      Aufgaben 

      Die Zukunftsstiftung Wiehl möchte Jugendliche aus der Stadt Wiehl als junge    
      Leistungsträger auf dem Weg durchs Studium begleiten. Den Stipendiaten  
      der Zukunftsstiftung werden heimische Unternehmer als Mentoren zur Seite  
      gestellt, die sie bei Studium und Karriereplanung beraten. Durch diese  
      Förderung soll eine starke Bindung der Jugendlichen an die Stadt Wiehl und  
      ihre Unternehmen geschaffen werden. 
 

      Art der städtischen Beteiligung 
      Ansprechpartner: Angelika Stückemann 
 

      Organe 

- Stiftungsvorstand und Stiftungsrat 
 

 

V.) Aggerverband (Körperschaft d. öffentl. Rechts) 

        (besteht seit 1923) 
 

      Aufgaben 
 1. Regelung des Wasserabflusses einschließlich Ausgleich der  

    Wasserführung und Sicherung des Hochwasserabflusses der  
    oberirdischen Gewässer oder Gewässerabschnitte und in deren  
    Einzugsgebieten; 

  

 2. Unterhaltung oberirdischer Gewässer oder Gewässerabschnitte  
    und der mit Ihnen in funktionellem Zusammenhang stehenden  
    Anlagen; 

  

 3. Rückführung ausgebauter oberirdischer Gewässer in einen 
    naturnahen Zustand; 

  

 4. Vermeidung, Minderung, Beseitigung und Ausgleich wasserwirt- 
    schaftlicher und damit in Zusammenhang stehender ökologischer,  
    durch Einwirkungen auf den Grundwasserstand hervorgerufener  
    oder zu erwartender, auf Abwassereinleitungen oder sonstige  
    Ursachen zurückzuführender nachteiliger Veränderungen; 

  

 5. Beschaffung und Bereitstellung von Wasser zur Trink- und  
    Betriebswasserversorgung sowie zur Ausnutzung der Wasser- 
    kraft; 

  

 6. Abwasserbeseitigung; 
  

 7. Entsorgung der bei der Durchführung der Verbandsaufgaben 
    anfallenden Abfälle; 

  

 8. Vermeidung, Minderung, Beseitigung und Ausgleich eingetretener  
    oder zu erwartender, auf Abwassereinleitungen oder sonstige  
    Ursachen zurückzuführender nachteiliger Veränderungen des  
    oberirdischen Wassers; 

  

 9. Ermittlung der wasserwirtschaftlichen Verhältnisse, soweit es die  
    Verbandsaufgaben erfordern. 

  

      Art der städtischen Beteiligung  
      Mitgliedschaft 
 



 

 

 

 

      Organe 
      - Verbandsversammlung 
      - Verbandsrat  
      - Vorstand 
 


